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1	 Erstpublikation	 durch	 F.	 Thureau-Dangin	 in	 Thureau-Dangin	 –	 Dunand	 1936,	 156–157	 Nr.	 4	
pl.	XIV,	1;	außerdem	Börker-Klähn	1982,	I	226	Nr.	252	(mit	älterer	Literatur);	Dezsö	–	Curtis	1991,	
107–108;	Green	–	Hausleiter	2001,	156–160.	168	Abb.	8	Nr.	9.
2	 So	fehlt	der	Beleg	auch	in	der	Prosopography of the Neo-Assyrian Empire	(Helsinki	1998–),	die	auf	
dem	elektronischen	Corpus of Neo-Assyrian Texts	der	Universität	Helsinki	beruht.	Als	nicht-könig-
liche	Inschrift,	die	noch	dazu	keinen	Herrscher	nennt,	ist	der	Text	nicht	in	den	Bänden	der	Reihe	














































































und	 auf	 dem	 Kopf	 einen	 von	 einem	 acht-
zackigen	 Stern	 bekrönten	 Polos	 mit	 ein-
facher	Hörnerreihe.	An	der	Seite	führt	sie	
ein	Schwert;	hinter	den	Schultern	sind	zwei	
Köcher	 gekreuzt.	 Diese	 Ausstattung	 erin-
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tions	 of	 Mesopotamia.	 Assyrian	
Periods	3.
Green,	A.	–	Hausleiter,	A.
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